
Sicher mit dem Bus in die Schule

Niedereschach (aba) Immer wieder
kommt es im Schülerverkehr zu schwe-
ren Unfällen. Vor diesem Hintergrund
organisiert der Schulförderverein der
Gemeinschaftsschule Eschach-Neckar,
mit seiner rührigen Vorsitzenden Julia
von der Hardt an der Spitze, Jahr für
Jahr ein Busfahrtraining für alle Viert-
klässler aus Niedereschach und Fisch-
bach, da diese alle ab der fünften Klasse
künftig den Bus nutzen müssen, um zur
Schule zu kommen.

Nun war es wieder soweit. Der Aus-
bildungsleiter der Firma Petrolli Reisen,
Martin Wetzel, und die Auszubildende,
Melina Winter, sie erlernt den Beruf
der Fachkraft im Fahrverkehr, besuch-
ten die Viertklässler und sensibilisier-

ten diese in Theorie und Praxis für die
Gefahren im Schülerverkehr.

Warum man sich bei Busfahrten an-
schnallen sollte und weshalb Dränge-
lei gefährlich sein kann, wurde dabei
ebenso deutlich gemacht, wie die Grün-
de, warum es immer wieder zu Unfäl-
len im Bereich des Schülerverkehrs und
zu gefährlichen Situationen, bei denen
Schüler teils sogar verletzt werden,
kommt. Wie gefährlich es beispielswei-
se ist, wenn Schülerinnen und Schüler
an den Bushaltestellen drängeln, wenn
der Bus heranfährt, wurde dabei beson-
ders aufgezeigt. Und es wurde nachge-
wiesen, dass man letztlich schneller ist,
wenn man nicht drängelt.

Mit dabei waren die beiden Klassen-
lehrerinnen Asja Kranaster und Isabel-
le Alf, die wie Julia von der Hardt sehr
dankbar für dieses kostenlose Angebot

der Firma Petrolli sind.
Der Theorieteil wurde im Klassen-

zimmer durchgeführt. Melina Win-
ter machte das ganz großartig, sehr
anschaulich und die Kinder waren
überaus motiviert dabei mit Wortmel-
dungen und fragten, was kann der Bus-
fahrer aus dem Bus sehen, was kann er
nicht sehen, wie groß ist der Reifen von
einem Bus, was ist ein toter Winkel und
vieles mehr.

Danach folgte ein praktischer Teil.
Gezeigt und geübt wurden Dinge wie
das richtige Anstehen vor dem Bus, ein
geordnetes Einsteigen, Hinsetzen, das
Verhalten im Bus, ebenso wie das ge-
ordnete Aussteigen. Organisiert durch
den Schulförderverein Niedereschach
wurde am Ende des Tages den beiden
Petrolli-Mitarbeitern ein kleines Prä-
sent als Dankeschön überreicht.

Firma Petrolli bietet Trainingstag
für die angehenden Fünftklässler

Viel gelernt haben die Viertklässler aus Niedereschach und Fischbach beim Busfahrtraining
für Schüler. B I L D : AL  BE  RT  B A N T LE 
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POLIZEI

Einbruch in
Kindergarten
Niedereschach (sk) Unbekann-
te sind im Zeitraum zwischen
Montag, 15 Uhr, und Dienstag,
7.20 Uhr, in den Waldkinder-
garten Wurzelzwerge eingebro-
chen. Nach Angaben der Polizei
stemmten die Täter ein Fens-
ter auf und verschafften sich so
Zutritt zu den Räumen. Im In-
neren durchstöberten sie sämt-
liche Räume. Nach bisherigen
Ermittlungen wurde laut Po-
lizei allerdings nichts gestoh-
len. Hinweise zu der Tat nimmt
die Polizei Villingen unter
07721/6010 entgegen.

KINDERGARTEN

Tag der offenen
Tür am Sonntag
Niedereschach (ara) Zur Um-
benennung des Kindergartens
Pater Edgar Weinmann in Fa-
milienzentrum sind die Bürge-
rinnen und Bürger am Sonntag,
23. Juli, zu einem Tag der offe-
nen Tür eingeladen. Beginn ist
um 10 Uhr mit einem Famili-
engottesdienst in der katholi-
schen Kirche. Nach der feierli-
chen Namensänderung können
die Räumlichkeiten besichtigt
werden. Eltern können sich
über die Angebote zur Unter-
stützung von Familien und der
Förderung informieren, die die
Kooperationspartner anbieten.
Für die Kinder wird ein Unter-
haltungsprogramm angeboten.

SCHULE

Verlorene Kleidung
kann abgeholt werden
Niedereschach (ara) Die Ge-
meinschaftsschule Eschach-
Neckar lädt am Montag, 24.
Juli, zur Kleiderkiste ein. Aus-
gelegt werden die gefundenen
Kleidungsstücke der Schülerin-
nen und Schüler, die von den
Eltern der Kinder abgeholt wer-
den können. Die übrig geblie-
benen Stücke werden an das
Rote Kreuz abgegeben, teilt die
Schulleitung mit.

SENIOREN

Tagesausflug
zum Feldberg
Unterkirnach (ara) Die aktiven
Senioren der ökumenischen Se-
niorenarbeit unternehmen am
Dienstag, 25. Juli, einen Tages-
ausflug zum Feldberg und an
den Titisee. Die Abfahrt ist um
9 Uhr bei der Firma Merz. Auf
dem Feldberg geht es zunächst
mit der Bahn zum Feldberg-
turm, auf die Aussichtsplatt-
form und zur anschließenden
Wanderung auf dem Berg-
kamm. Am Nachmittag steht
ein Besuch in Titisee an. Die
Zeit dort steht zur freien Verfü-
gung oder lockt mit einer klei-
nen Seerundfahrt. Die Schluss-
einkehr findet im Gasthaus
Ahorn in Schwärzenbach statt.
Pro Teilnehmer werden 23 Euro
berechnet. Anmeldungen bei
Gerd Claus unter 07721/51622.

Im Steinbruch drehen die Bands auf

Niedereschach (gdj) Nachdem der Mo-
torradclub der Easy Rider im letzten
Jahr sein 25-jähriges Bestehen gefeiert
hat, lässt er es auch in diesem Jahr wie-
der krachen. Unter dem Motto Stein-
bruch-Open-Air geht es am heutigen
Freitag, 21. Juli, um 21 Uhr mit Live-
musik von der Schweizer Band United
to be famous los. Die sympathischen
Jungs kommen schon seit mehreren
Jahren immer wieder gerne nach Kap-
pel und haben sich hier auch schon eine
richtige Fangemeinde erspielt. Im An-
schluss sorgt dann DJ Jerzey bis in die
späten Nachtstunden für den richtigen
Musik-Mix.

Am Samstag um 14 Uhr startet dann
eine gemeinsame Motorradausfahrt,
wozu die Tourguides der Easy Rider eine
abwechslungsreiche Strecke durch den
Schwarzwald ausgesucht haben. Bei ei-

ner Kaffeepause und nach der Rückkehr
in den Steinbruch kann dann über PS
und Technik gefachsimpelt werden. Am
Abend wird es wieder laut mit der Band
Sticky Fingers. Im Programm haben sie
die besten Rockklassiker aller Zeiten,
voran die Hits der Rolling Stones und
von AC/DC, aber auch Hits einzigarti-
ger Bands wie Led Zeppelin oder Deep
Purple nebst deutschen Rockklassikern
sind mit dabei.

Das Thekenteam der Easy Rider sorgt
für kühle Getränke und Heißes vom
Grill, und auch die Bar hat an beiden
Abenden geöffnet. Alle Gäste haben die
Möglichkeit, auf der Zeltwiese zu cam-
pen und bekommen am Samstag und
Sonntag Frühstück. Der Eintritt ist an
beiden Abenden frei, und die Easy Rider
freuen sich auf zahlreiche Gäste, egal ob
mit oder ohne Motorrad.

Informationen im Internet:
www.easyrider-kappel.de

Steinbruch-Open-Air des Motor-
radclubs Easy Rider beginnt heute

Feiern inmitten einer idyllischen Natur, bei
der die Bands auch mal ordentlich aufdre-
hen. Dafür steht das Steinbruch-Open-Air
der Easy Rider.

Unterkirnach (gg) Thorsten Frei, CDU-
Bundestagsabgeordneter des Schwarz-
wald-Baar-Kreises, besuchte Unter-
kirnach und zeigte sich dabei von den
Leistungen, der Dynamik und der vor-
handenen Infrastruktur in der Gemein-
de beeindruckt. Mit den Gemeinderats-
mitgliedern Michael Klafki, Wolfgang
Rahn und Armin Simmerer und Bür-
germeister Andreas Braun wurden in
einem zweieinhalbstündigen Gespräch
die aktuellen Herausforderungen be-
sprochen. „Wir haben kein Thema aus-
gelassen, das die Gemeinde zurzeit be-
schäftigt“, so Braun. Er bedankte sich
ausdrücklich bei Frei, dass er sich vor
Ort informieren lässt. Er sei bereits der
zweite Bundestagskandidat, der ihn
besuchte. Die Kandidaten der SPD und
FDP hielten es wohl nicht für nötig, sich
unmittelbar vor Ort zu informieren,
sagte Braun.

Frei betonte, dass er nicht als Wahl-
kämpfer in der Gemeinde sei, sondern
als Abgeordneter. Ihm sei der regelmä-
ßige Kontakt zu den Bürgermeistern in
seinem Wahlkreis sehr wichtig. In der
zu Ende gehenden Legislaturperiode
sei er in allen 25 Städten und Gemein-
den des Wahlkreises drei Mal in den
Rathäusern zu Besuch gewesen. Dies
stelle den engen Kontakt zur Kommu-
nalpolitik sicher. Zwar beschäftige er
sich im Parlament mit der Außen- und
Europapolitik, aber er sei auch Mitglied
in der Arbeitsgruppe Kommunalpoli-
tik. „Ich bin davon überzeugt, dass ein
Staat dann gut, effizient und bürgernah
funktioniert, wenn er von unten nach
oben und nicht umgekehrt aufgebaut
ist“, so Frei.

Seine Aufgabe als Bundespoliti-
ker sehe er darin, dass die kommuna-
le Selbstverwaltung mit Leben gefüllt
werden muss. Schließlich funktionie-
re kommunale Selbstverwaltung nur,
wenn dafür die finanziellen Mittel auch
bereitgestellt werden. In den vergange-
nen vier Jahren wurden rund 90 Milli-
arden Euro von der Ebene Bund auf die
Länder und Kommunen verteilt. Selbst-
verständlich habe die gute wirtschaftli-
che Gesamtlage auch ihren Anteil dar-
an, dass es Unterkirnach derzeit so gut
gehe. In der Region hätte man im Grun-
de genommen Vollbeschäftigung.

Für eine Gemeinde wie Unterkirnach
seien Fragen wie Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf, Betreuungs- und Bil-
dungsangebote wichtig. Hier müsse
sich Unterkirnach auch vor deutlich
größeren Gemeinden hinsichtlich der
Attraktivität nicht verstecken. „Ich fin-
de es toll zu sehen, wie Unterkirnach
auch in der Raumschaft seine Positi-
on einnimmt, die eigenen Stärken wei-
terentwickelt und eine langfristig gute
Entwicklung mit der notwendigen Dy-
namik vollzieht“, lobte Frei.

Frei lobt Dynamik
der Gemeinde

Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei be-
sucht Unterkirnach. Im Bild von (links) Armin
Simmerer, Bürgermeister Andreas Braun,
Frei, Michael Klafki, Kämmerer Lutz Kunz
und Wolfgang Rahn. B I L D : GE  RH  AR  D  G R A F

Unterkirnach – Das Thema Sicherheit
ist gerade nach den gewalttätigen Aus-
schreitungen beim G-20-Gipfel ein The-
ma, das die Bürger beschäftigt. Nicht
zuletzt haben die politischen Parteien
dieses Thema zu einem zentralen Punkt
ihres Wahlkampfs gemacht. Doch wie
sieht es in einer ländlichen Gemeinde
mit dem Thema Sicherheit aus? Wie be-
reits in den vergangenen Jahren infor-
mierte der Erste Polizeihauptkommis-
sar Udo Littwin vom Polizeirevier St.
Georgen die Öffentlichkeit.

„Sie sehen mich hier zum letzten
Mal in meiner Funktion als Führungs-
kraft des Polizeipräsidiums Tuttlingen.
Durch die jüngste Polizeireform werde
ich im nächsten Jahr dem Polizeipräsi-
dium Konstanz angehören.“ Mit durch-
aus kritischen Worten zur Polizeireform
stieg Littwin ins Thema ein und zitierte
zum Einstieg seinen Chef, Innenminis-
ter Thomas Strobl, mit den Worten: „Wir
tun alles dafür, um den Menschen in
Baden-Württemberg ein Höchstmaß an
Sicherheit zu bieten. In Sachen Sicher-
heit sind wir Spitzenreiter in Deutsch-
land.“ Trotz der Reform stehe die Polizei
aus St. Georgen wie ein Fels in der Bran-
dung und sei jederzeit für die Bürgerin-
nen und Bürger da.

Um die Zahlen in der Statistik des
Jahrs 2016 besser miteinander verglei-
chen zu können, habe man die Krimina-
litätsbelastung der neun umliegenden
Gemeinden auf eine Einwohnerzahl
von 100 000 hochgerechnet. Obwohl die
Deliktanzahl gegenüber dem Jahr 2015
mit 47 Straftaten in der Gemeinde ange-
stiegen sei, liege man mit insgesamt 62
Fällen, beziehungsweise etwa 2500 Fäl-
len pro 100 000 Einwohner, immer noch
unterhalb des zehnjährigen Mittelwerts
der Gemeinde und um mehr als 50 Pro-
zent unter dem Wert von Baden-Würt-
temberg, der sich auf rund 5600 Fälle

pro 100 000 Einwohner belief. 2016 gab
es in der Gemeinde keinen einzigen Fall
von Straßenkriminalität oder von Sexu-
aldelikten und auch keine Verkehrsto-
ten. Weiterhin gab es 2016 keine Verstö-
ße gegen das Betäubungsmittelgesetz
und keine Gewalt gegenüber Polizei-
beamten. Die Anzahl der sogenannten
Rohheitsdelikte ist gegenüber dem Vor-

jahr um sechs Fälle auf 16 gestiegen. Bei
der Gewaltkriminalität ist ein Zuwachs
von einem Fall auf drei Verstöße festge-
stellt worden. Die Diebstahlskriminali-
tät hat jedoch um ein Drittel gegenüber
dem Jahr 2015 zugenommen. Dort wur-
den insgesamt 20 Fälle registriert.

Zwar gäbe es wohl in Zukunft in Un-
terkirnach keinen G-20-Gipfel, jedoch
sei man auch bei deutlich kleineren
Events präsent, erklärte Littwin. Im
Hinblick auf die Sicherheit beim anste-
henden Konzert der Schlagersängerin
Vanessa Mai am kommenden Wochen-
ende sei man gut aufgestellt, wobei es
keine hundertprozentige Sicherheit bei
solchen Veranstaltungen geben könne.

Bleibt festzustellen, dass man sich als
Bürger oder Gast in der Gemeinde nicht
nur an der hervorragenden Luftqualität
und an der vorhandenen Infrastruktur
erfreuen kann, man kann hier auch be-
sonders sicher leben.

Unterkirnacher leben sicher

V O N G E  R H  A R  D  G R A F

➤ Polizeichef legt die
Kriminalstatistik vor

➤ Fallzahlen weit unter
dem Landesdurchschnitt

Trotz einem Anstieg von Diebstählen hat Unterkirnach noch immer eine geringe Kriminalität.
B I L D : GE  RH  AR  D  G R A F

Rohheitsdelikt
Unter dem Begriff Rohheitsdelikt ver-
steht man ein Delikt, das aus einem ro-
hen Verhalten besteht. Darunter fallen
Körperverletzungsdelikte gegenüber
anderen Personen, Raub, also ein Ver-
mögensdelikt unter Gewaltanwendung,
und Freiheitsdelikte, beispielsweise
Entführung und Nötigung.
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